
E-BOOKS UND DIE ZUKUNFT DER BIBLIOTHEKEN

ÄNDERUNG DER
EU-RICHTLINIE ÜBER

VERMIET- & VERLEIHRECHT
Die Europäische Union sollte die Vermiet-

und Verleihrichtlinie ändern, um gemäß
dem Urteil des Gerichtshofs von 2016*

eine Gleichbehandlung von E-Books
und gedruckten Büchern sicherzustellen.

DIE LÖSUNGEN

AKTUALISIERUNG DER
NATIONALEN GESETZE

Regierungen sollten ihre eigenen
Urheberrechts-Gesetze im Einklang mit dem

Urteil des Gerichtshofs von 2016* ändern,
um klarzustellen, dass Bibliotheken E-Books

digitalisieren und verleihen dürfen.

STOPP DER
UMGEHUNG VON GESETZEN

Selbst wenn Bibliotheken gesetzlich
die Möglichkeit haben, E-Books wie

gedruckte Bücher zu verleihen, muss diese
Möglichkeit auch vor einer Aufhebung durch

Vertragsbedingungen geschützt werden.

NUTZUNG DES
WETTBEWERBSRECHTS

Wenn Verlage ihre marktbeherrschende
Stellung gegenüber Bibliotheken ausnutzen,

sollten die Wettbewerbsbehörden
Ermittlungen einleiten.
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Vereniging Openbare Bibliotheken gegen Stichting Leenrecht. Rechtssache C-174/15. Siehe https://ipcuria.eu/case?reference=C-174/15

Sehen Sie sich das vollständige Positionspapier zu KR21-eBooks an unter: https://kr21.info/ebooks



DIE PROBLEME

* Vereniging Openbare Bibliotheken gegen Stichting Leenrecht. Rechtssache C-174/15. Siehe https://ipcuria.eu/case?reference=C-174/15

Sehen Sie sich das vollständige Positionspapier zu KR21-eBooks an unter: https://kr21.info/ebooks

MANGEL
AN VERFÜGBARKEIT

Nicht jedes Buch wird den Bibliotheken
seitens der Verlage als E-Book zur

Verfügung gestellt, auch wenn sie dies
für individuelle Kund*innen tun,
beispielsweise auf einem Kindle.

OBLIGATORISCHE
PAKETLÖSUNGEN
(sog. BUNDLING)

Verlage zwingen Bibliotheken, (teurere)
E-Book-Pakete zu kaufen, selbst wenn
sie nur ein einzelnes E-Book möchten.

UNGERECHTE
BEDINGUNGEN FÜR

AUTOR*INNEN 
Für die Ausleihe von E-Books durch

Bibliotheken erhalten Autor*innen kein
Entgelt, wie dies bei der Ausleihe

gedruckter Bücher der Fall ist.

ÜBERHÖHTE
PREISE

E-Books können drei- bis zehnmal
so teuer sein wie die gedruckte Version,

und zwar für ein Exemplar, auf das jeweils
nur ein*e Nutzer*in zugreifen kann.
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